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PILOTPROJEKT  
ZENTRUMSENTWICKLUNG
Unsere Gemeinde macht mit 
beim Pilotprojekt. Ziel ist eine at-
traktive Planung zur Belebung 
des Ortszentrums. 
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POSITIVE ARBEITSPLATZ- 
ENTWICKLUNG 
Die deutliche Steigerung der 
Kommunalsteuer ist im Wesentli-
chen auf neue  Arbeitsplätze zu-
rück zu führen.  

��� ��� Aus den Vereinen   

��� ��� Zahngesundheit in  

der Elternberatung   

��� ��� Veranstaltungen   

Verleihung des silbernen Gemeindewappens an OSR Roswitha Freise 

EUROPAWAHL 2014
Wer ist wahlberechtigt und wie 
kann ich wählen? Alle Infos zur 
Wahl. 
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Marktgemeinde Markersdorf-Haindorf  
Öffnungszeiten:  
Mo.   von 08.00 Uhr bis 12.00 Uhr  
  und 13.00 Uhr bis 18.30 Uhr 
Di. u. Fr.  von 08.00 Uhr bis 12.00 Uhr  
Mi.   von 08.00 Uhr bis 12.00 Uhr  
  und 13.00 Uhr bis 17.00 Uhr 
Do.  geschlossen 
Telefon:   02749/2261 
Bürgermeister-Sprechstunden:  
Montag   von 17.00 Uhr bis 18.30 Uhr  
Freitag   von 08.00 Uhr bis 09.00 Uhr 
Um Voranmeldung wird gebeten! 

 

 

ASZ (=Altstoffsammelzentrum) 
Öffnungszeiten: 

Jeden Mittwoch von 16:00-18:00 Uhr  
(März bis November) 

im Winter geschlossen   

 
Entsorgen:  

Sperrmüll, Altmetall,  
Altholz, Kühlgeräte,  

Elektrogeräte,  
Bildschirmgeräte,  

Gras– und  
Strauchschnitt.  

�

 

  
 

 

Die nächsten Termine am Gemeindeamt: 

 
 

Rechtsberatung 
Nusterer & Mayer Rechtsanwälte OG  
Riemerplatz 1 
3100 St. Pölten 

Tel.:  02742 / 47 0 87 
Fax:  02742 / 47 0 89 
E-Mail:  office@nusterer.at  

 

Voranmeldung unter: 02749/2261�

Montag, 19.05.2014 

Montag, 02.06.2014 

Montag, 30.06.2014 

Montag, 14.07.2014 

Montag, 07.08.2014 

Montag, 11.08.2014 

  

  

  

  

Die nächsten Termine am Gemeindeamt: 

Sozial-Ombudsmann für  
Markersdorf-Haindorf 

DI Dr. Walter Feninger nimmt die  
Tätigkeit als Sozial-Ombudsmann für 
Markersdorf-Haindorf wahr. 

 

Telefonisch erreichbar unter: 0676/880 442 92 

Sparkasse Niederösterreich Mitte 
West AG 
Filiale Markersdorf 
Marktplatz 3,  
3385 Markersdorf-Haindorf 
 

Ansprechpartner: 
Michael Ebner 

 

Bezirkshauptmannschaft St. Pölten 
3100 St. Pölten, Am Bischofteich 1 
Telefon: 02742/9025 - Fax: 02742/9025-37000 
E-Mail: post.bhpl@noel.gv.at 

Parteienverkehrszeiten für persönliche Vorsprachen 
Allgemeiner Parteienverkehr:  

Montag bis Freitag  von 08:00 - 12:00 Uhr  
Parteienverkehr für Berufstätige:  
zusätzlich jeden Dienstag  von 14:00 - 19:00 Uhr 

Bürgerbüro Landhaus 
3109 St. Pölten, Landhausboulevard, Haus 4, EG 
Montag, Mittwoch und Donnerstag  
   von 08:00 - 16:00 Uhr 
Dienstag   von 08:00 - 18:00 Uhr 
Freitag    von 08:00 - 14:00 Uhr 

Individuelle Beratungstermine gegen 
Voranmeldung unter 05 0100 6 73674 
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Friedrich Ofenauer, Bürgermeister �

Willkommen im Frühling!  
Der Winterruhe ist mittlerweile umtriebige 
Arbeit gewichen.  
 
Bauvorhaben 
Die ersten der angekündigten Projekte wurden be-
������ ��	����
��� �
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Baldingstraße, die Sanierung des Steges über die 
Sierning zwischen Haindorf und Winkel, die Sanie-
rung der Gemeindestraße in Mitterndorf und die Er-
richtung einer Parkfläche beim Kindergarten. Diese 
wird als Einbahn mit Schrägparkern ausgeführt, die 
entsprechenden Tafeln werden in den nächsten Wo-
chen aufgestellt.  
 
Projekt „Gehen geht“ 
Im Kindergarten wurde ein neues Projekt gestar-
tet:„Gehen geht“. Den Kindern soll mit diesem Projekt 
vermittelt werden, dass gehen gesund ist. Gleichzei-
tig sollen sie auch lernen, wie sie sich im Straßenver-
kehr richtig verhalten.  
 
Europa-Wahl 
Vor 75 Jahren begann der zweite Weltkrieg. Nach 6 
Jahren Krieg trafen am 7. Mai 1945 russische und 
amerikanische Truppen in Erlauf aufeinander. Seit 
damals trägt Erlauf den Zusatz „Friedensgemeinde“. 
Am 8. Mai 1945 kapitulierte die deutsche Wehrmacht 
und der Krieg war zu Ende. Dem Verhandlungsge-
schick der damaligen politischen Vertreter ist es zu 
verdanken, dass Österreich 1955 frei wurde und nicht 
hinter dem eisernen Vorhang zu liegen kam. Die  
Europäische Gemeinschaft für Kohle und Stahl, eine 
Vorläufergesellschaft der Europäischen Union, wurde 
gegründet, um die Produktion von Kohle und Stahl – 
kriegswichtiger Güter – einer gemeinsamen Behörde 
und damit auch gemeinsamer Kontrolle zu unterstel-
len. Krieg zu führen bzw. Vorbereitungen dafür zu 
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treffen, sollte ungleich schwieriger werden. Vor dem 
Hintergrund der Krise in der Ukraine ist auch das Pro-
jekt Europa zu sehen. Die Idee, das Ziel der EU bei 
ihrer Gründung war es, nach zwei Weltkriegen den 
Frieden in Europa zu schaffen und zu erhalten. Unter 
diesem Gesichtspunkt ersuche ich Sie, bei der kom-
menden Europawahl am 25. Mai 2014, Ihre Stimme 
abzugeben. Wer auf sein Wahlrecht verzichtet, der 
beraubt sich selbst seiner politischen Mitwirkungs-
rechte.  
 
Feuerwehr 
Am 6. April 2014 feierte die Freiwillige Feuerwehr 
Markersdorf-Markt mit einer Festmesse ihr 125jähri-
ges Bestandsjubiläum. Es war eine sehr schön und 
würdig gestaltete Feier im Beisein vieler Festgäste, in 
der auch das neue Mannschaftstransportfahrzeug 
eingeweiht wurde.  
 
Aus Anlass dieses Jubiläums wurden Vertreter der FF 
Markersdorf-Markt am 6. Mai ins NÖ Landhaus gela-
den, wo von Landeshauptmann Erwin Pröll, Landes-
rat Stephan Pernkopf und  Landesfeuerwehrkomman-
dant Dietmar Fahrafellner eine Ehrenurkunde überge-
ben wurde.  
 
Ganz besonders freut es mich, dass bei der heurigen 
Florianifeier in Haunoldstein wieder ein junger Kame-
rad bei der FF Markersdorf-Markt, Stefan Eigner und 
drei junge Kameraden bei der FF Haindorf Lukas 
Herbst, Matthias Groissmayr und Agim Demiri ange-
lobt wurden. Ich möchte mich an dieser Stelle für eure 
Bereitschaft, eure Freizeit für Übungen, Fortbildungen 
und Einsätze zu opfern, recht herzlich bedanken. 

www.markersdorf-haindorf.gv.at   
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abnehmer. Das heißt der 
aus den Solarzellen der 
Photovoltaikanlage ge-
wonnene Strom kann 
hier direkt verwendet 
werden.  

Mit diesem Projekt soll 
ein weiterer Schritt für 
unsere Umwelt geleistet 
werden. 

benflächen. 

Auch wichtig bei der 
Überlegung der Sinnhaf-
tigkeit einer Photovoltaik-
anlage ist der wirtschaftli-
che Aspekt.  

Rechnet sich diese In-
vestition? 

Neben der guten Förder-
möglichkeit der LEADER 
Region Mostviertel Mitte 
ist das Wasserwerk der 
Gemeinde, mit 92.000 
Kilowattstunden Strom-
verbrauch pro Jahr, ein 
ideal konstanter Strom-

Ge-

In der Gemeinde wurden 
potentielle Gebäude und 
Standorte für eine Photo-
voltaikanlage eingehend 
geprüft. Bei diesem Lo-
kalaugenschein hat sich 

das Wasserwerk der 
Marktgemeinde 
Markersdorf-
Haindorf als mögli-
cher Standort her-
aus kristallisiert. 

Gründe dafür sind 
die optimale Ausrich-

tung und Neigung des 
Daches nach Süd-Osten 

sowie die Möglichkeit der 
Nutzung des 

Tiefbehäl-
terhügels 
und der 

Ne-

Ausschuss: Umwelt, Naturschutz, Güterwege und Energiean gelegenheiten 
Obmann Vizebgm. Werner Herbst,  

Obmann-Stellvertreterin GR Gabriele Wieseneder, GGR Gerlinde Birgmayr,  
GR Siegfried Keiblinger, GR Ing. Thomas Lechner, GR Alois Heimberger 

Am 15.04.2014 
fand eine kosten-
lose Energiebera-
tung der Firma 
Enerpro, geför-
dert durch die 
LEADER Region 
Mostviertel Mitte, 
in der Gemeinde 
statt. 
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Bild: Umwelt und Energieausschuss nach dem  Bera-
tungsgespräch mit Mag. Werner Brunnmayr und Manu-
ela Eder  (beide rechts) von der Firma Enerpro 

„Das Wasserwerk 
würde sich sehr gut 
für den Aufbau einer 
Photovoltaik eignen“, 

so die fachmännische  
Meinung von Herrn  
Werner Brunnmayr  
der Firma Enerpro. 

Vizebürgermeister  
Werner Herbst 
Ausschussobmann Um-
welt, Naturschutz, Güter-
wege und Energieangele-
genheiten 
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Ausschuss: Finanzen und Wirtschaft 
Obmann GGR Mag. Johannes Kern,  

Obmann-Stellvertreter GR Reinhard Hammerschmid, Vizebgm. Werner Herbst,  
GR Roman Stauffer, GR Ing. Manfred Riegler, GR Andrea Gotthart 
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GGR Johannes Kern 
Ausschussobmann 
Finanzen & Wirtschaft 

johannes_kern@gmx.at 

Die Kommunalsteuereinnah-
men konnten seit 2009 mehr 
als verdoppelt werden.  

Im Jahr 2013 konnte die Gemeinde 
228.000 Euro Kommunalsteuer ein-
nehmen, so viel wie noch nie und 
das trotz Wirtschaftskrise (Details 
siehe Grafik) .  

Die Kommunalsteuer wird von den im 
Gemeindegebiet ansässigen Betrieben 
bezahlt und beträgt drei Prozent der 
gesamten Bruttolohnsumme.  

Die deutliche Steigerung der Kommu-
nalsteuer ist im Wesentlichen auf die 
von unseren Betrieben zusätzlich ge-
schaffenen Arbeitsplätze zurück zu 
führen. Auch die erfolgreiche Entwick-
lung unseres neuen Betriebsgebietes 
„Markersdorf Nord“ an der B1 hat zu 
der positiven Entwicklung wesentlich 
beigetragen. 
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 Wir in der Gemeinde unterstützen unsere Betriebe bestmöglich, 
indem wir seit 2009 die Schaffung von neuen Arbeitsplätzen, die 

Lehrlingsausbildung und neue  
Betriebe bei der Betriebsansiedelung fördern. 

Im Jahr 2013 hat die Gemeinde die hier links ersichtlichen Beträge an 
betrieblichen Förderungen ausbezahlt.   

 

Betriebsförderungen aus 2013 

 Betriebsansiedelung  EUR  22.000,-  

 Arbeitsplatzschaffung  EUR  15.900,- 

 Lehrlingsausbildung   EUR       900,-  

Die beste Förderung ist jedoch, bei 
unseren Betrieben einzukaufen. Ge-
treu dem Motto „Fahr nicht fort, kauf 
im Ort“ unterstützen Sie bitte unsere 
Betriebe und damit unsere Arbeits-
plätze in der Gemeinde. Auf der 
Homepage der Gemeinde 

www.markersdorf-haindorf.gv.at fin-
den Sie unter der Rubrik 
„Bürgerservice/Förderungen“ alle De-
tails zu unseren Förderprogrammen 
und unter der Rubrik „Betriebe“ eine 
Auflistung unserer Betriebe und deren 
Tätigkeitsfelder.  

 

„Unsere Betriebe schaffen und  
erhalten Arbeitsplätze“ 

Kommunalsteuereinnahmen pro Jahr 
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Westbahnstraße angepasst. 
 

Ich hoffe, dass durch diese Maß-
nahme der Kreuzungsbereich ein 
wenig sicherer geworden ist. 
 

 

ßenaufbau erneuert wer-
den musste. Ich möchte 
mich bei den Bewohnern 
von Mitterndorf sehr 
herzlich für die sehr gute 
Zusammenarbeit bedan-
ken, denn während der 
Bauarbeiten war Mittern-
dorf nur zu Fuß erreich-
bar. 
 
Der Geh- und Radweg 
zwischen Haindorf und 
Winkel konnte auch sa-
niert werden. 
Dieser Weg führt von 
Winkel über eine kleine Sierning-
brücke nach Haindorf und wurde 
zwischen Winkel und dem Sier-
nigsteg  neu asphaltiert. Die Seite 
in Haindorf soll 2015 saniert wer-
den. 
 
Die Baldingstraße wurde im Be-
reich der Kreuzung mit der Lin-
dengasse verbreitert und somit an 
die bestehende Breite ab der 

Die ersten Baumaßnah-
men in unserer Gemeinde 
konnten bereits abge-
schlossen werden.  
 
In der Gladiolengasse wurde für 
den Kindergarten ein Parkplatz 
errichtet. Durch diesen Platz soll 
den Eltern die Möglichkeit gege-
ben werden, die Kinder ohne Ge-
fahr ein und aussteigen zu lassen. 
Es freut mich, dass diese Park-
möglichkeit sehr gut angenommen 
wird. 
 
Das zweite große Projekt dieses 
Jahres ist die Straßensanierung in 
der Katastralgemeinde Mittern-
dorf. 
Die Zufahrt zu den Häusern in 
Mitterndorf war schon dermaßen 
schlecht, dass der gesamte Stra-

Ge- Ausschuss: Infrastruktur und Verkehrsangelegenheite n 
Obmann GGR Thomas Dür,  

Obmann-Stellvertreterin GGR Gerlinde Birgmayr, Vizebgm. Werner Herbst,  
GR Hubert Mayer, GR Alois Heimberger, GGR Ing. Harald Fink 

Asphaltierung der neuen Siedlungsgasse zwischen 
Haindorf und Knetzersdorf. 

vlnr. GGR Thomas Dür, Franz Kulmer, Thomas Hot-
schweiger, GGR Gerlinde Birgmayr  

GGR Thomas Dür 
Ausschussobmann  
Infrastruktur und  
Verkehrsangelegenheiten 
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In Niederösterreich wurde dazu ein Pilotprojekt ge-
startet, das in einer ersten Phase in vier Gemeinden 
durchgeführt wird. 
Markersdorf-
Haindorf ist eine 
dieser Gemeinden! 
„Das Projekt ist bei 
uns in der jetzigen 
Phase sehr sinn-
voll, da wir ja 
schon in der lau-
fenden Aktion 
„Gemeinde21“ 
Schwerpunkte im 
Bereich „örtliches 
Entwicklungskon-
zept“ und der Pla-
nung des Ortszent-
rums gesetzt ha-
ben“, so Bürger-
meister NR Fried-
rich Ofenauer. Die 
Betreuung über die NÖ Dorf- und Stadterneuerung 
kann damit nahtlos fortgeführt werden. 
Kooperationspartner im Pilotprojekt sind die Abteilung 
Raumordnung der NÖ Landesregierung und vor al-
lem „NÖ gestalten“ mit der Bauberatung, letztere bie-
ten in den Pilotorten gratis Erstberatungen für Haus-
besitzerInnen an, die etwas zur Zentrumsentwicklung 
beitragen wollen. 

Das Projekt wird in mehreren Phasen ablaufen. Basis 
ist eine intensive Grundlagenarbeit, die die Bestands-
aufnahme, eine Strukturanalyse und die Formulierung 
von Zielen beinhaltet. Darauf setzt die zweite Phase 
der Bewusstseinsarbeit nach innen und außen auf – 
eine perfekte Zentrumsentwicklung kann nur dann 
funktionieren, wenn alle Kräfte zusammenspielen. 

Die dritte Phase 
soll die Umset-
zungsphase 
sein – eventuell 
lassen sich be-
reits erste Maß-
nahmen realisie-
ren. Ziel ist je-
denfalls eine 
gute Planung 
(und letztendlich 
Umsetzung) für 
das Zentrum, 
die breit akzep-
tiert ist. 
In Markersdorf-
Haindorf wird 
sich im Zentrum 
einiges verän-
dern – allein 

durch die Schaffung von betreubaren und Startwoh-
nungen hinter der Kirche bzw. die geplante Neuorien-
tierung des Gemeindeamts, des Feuerwehrhauses 
und des Lagerhauses werden sich die Strukturen im 
Ortskern markant ändern. 
In diesem Zusammenhang ist „proaktiv“ ein wichtiges 
Schlagwort – auf die Veränderungen vorbereitet sein, 
nicht erst hinterher darauf reagieren müssen! 

“ 

„ Für lebendige und zukunftsfähige 
Orts- und Stadtzentren sind Wohnen 
und Arbeiten in Verbindung mit einem 
Angebots-Mix aus Handel, Dienstleis-
tung, Gastronomie, Gesundheit, Frei-
zeitnutzungen von großer Bedeutung ,  

 
so der Hauptgrund, sich mit dem Thema 
„Zentrumsentwicklung“ in den Orten und Ge-
meinden auseinanderzusetzen. 

GGR Thomas Dür und Bürgermeister Friedrich Ofenauer wollen auch für die Zukunft 
ein lebendiges Ortszentrum schaffen 
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Im Wahllokal  
wählen 

 
 
 
 
 

Jede/r Wahlbe-
rechtigte kann am 
Wahltag seine/ihre 
Stimme in dem 
dafür vorgesehe-
nen Wahllokal ab-
geben. 
Mitzunehmen sind: 
�� Wahlverständi-

gungskarte 
�� Lichtbildausweis 
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Wie kann ich wählen? 

 

Am 25. Mai 2014 werden in 
Österreich die 18 österrei-
chischen Mitglieder  der 
insgesamt 751 Mitglieder 
des Europäischen Parla-
ments gewählt.  

Es handelt sich um eine 
Direktwahl, bei der die Stim-
me für eine kandidierende 
Partei abgegeben wird.  

Welche Kandidatinnen/
Kandidaten in das Europäi-
sche Parlament einziehen 
bestimmt sich – abhängig 
vom Wahlergebnis – nach 
deren Reihung innerhalb 
der Partei und dem Ergeb-
nis der Auswertung der Vor-
zugsstimmen.  

 

 

 

 

Weitere Infos zur  
Europawahl 2014 finden Sie 
unter dem   

Suchbegriff:  
„Europawahl 2014“ auf 
www.help.gv.at 

0��!����
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Am 25. Mai ist es wieder so weit unsere  
Stimme für die Europawahl abzugeben. 

Wer ist wahlberechtigt? 

sitz haben. Auch Auslandsösterrei-
cher und UnionsbürgerInnen, die 
auf Antrag bis zum Stichtag in die  
Europa-Wählerevidenz einer öster-
reichischen Gemeinde eingetragen 
sind, können ihre Stimme abgeben. 

Wahlberechtigt sind alle österreichi-
schen StaatsbürgerInnen, die spä-
testens am Wahltag, dem 
25. Mai 2014, das 16. Lebensjahr 
vollenden oder vollendet haben. 
Weiters muss man seit dem Stich-
tag, 11.03.2014, in einer österreichi-
schen Gemeinde einen Hauptwohn-
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Per Briefwahl wählen 
 
Wenn Sie per Briefwahl wählen 
möchten, benötigen Sie dafür die 
Wahlkarte.  
 
 

Die Wahlkarte können Sie bis 21. Mai schrift-
lich und bis 23. Mai bis 12 Uhr mündlich am 
Gemeindeamt beantragen . 
Ein  Antragsformular bekommen Sie am Ge-
meindeamt oder können Sie von unserer Ge-
meindehomepage unter www.markersdorf-
haindorf.gv.at downloaden. Mit dem ausgefüll-
ten Antragsformular und einem Lichtbildausweis 
kommen Sie anschließend zum Gemeindeamt, 
wo Sie die Wahlkarte erhalten. 
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Wichtig ist, dass Ihre 
Wahlkarte spätestens am 
25. Mai 2014 um 17 Uhr 
bei der Bezirkswahlbe-
hörde eingelangt ist! 
 
Wichtig ist, wenn Sie 
eine Wahlkarte für die 
Briefwahl beantragt und 
abgeholt haben aber 
doch in einem Wahllokal 
wählen möchten, müs-
sen Sie diese Wahlkarte 
unbedingt in Ihrem 
Wahlsprengel vorlegen! 

Wenn Sie eine Wahlkarte für Familienangehörige 
(Eltern/Kinder) oder andere Personen abholen 
möchten, benötigen Sie neben dem Antragsformular 
auch eine Vollmacht. Diese Vollmacht können Sie 
sich ebenfalls am Gemeindeamt abholen oder von 
der Gemeindehomepage downloaden.  
Auf der Vollmacht bestätigt die/der EmpfängerIn der 
Wahlkarte mit seiner/ihrer Unterschrift, dass Sie die 
Wahlkarte in seinem/ihrem Namen abholen dürfen.  
Am Gemeindeamt legen Sie bitte neben dem An-
tragsformular und der Vollmacht auch den Lichtbild-
ausweis der/des AntragstellerIn sowie Ihren eigenen 
Lichtbildausweis vor. 

Wie wähle ich per Briefwahl? 
Neben der Wahlkarte erhalten Sie ein Wahlkuvert, den Stimmzet-
tel und eine Bewerberliste. 
Sobald Sie die Dokumente für die Briefwahl erhalten haben, kön-
nen Sie sofort wählen. 

��

��
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Am 5. Mai 2014 waren der 
Gemeinderat und viele 
Ehrengäste zur Fest-
sitzung des Gemeinde-
rates anlässlich der Ver-
leihung des silbernen  
Gemeindewappens an 
Frau OSR Roswitha Freise 
ins Gasthaus Kleemann  
geladen.  
 
Bürgermeister Friedrich Ofenauer 
würdigte in seiner Festansprache 
die Arbeit und das Engagement 
unserer Volksschuldirektorn Di-
rektorin außer Dienst, Roswitha 
Freise, für Ihre Verdienste um die 
Marktgemeinde und nahm auch 
die Gelegenheit wahr, ihrem Gat-
ten Hans Josef Freise zu danken. 
Nach der Festrede übergab Bür-
germeister Friedrich Ofenauer 
gemeinsam mit Vizebürgermeis-
ter Werner Herbst Frau Freise 

das silberne Gemeinde-
wappen. GGR Gerlinde 
Birgmayr übergab  Frau 
Freise die Ehrenurkunde 
der Gemeinde. 
Bestens musikalisch 
begleitet wurde die Fest-
sitzung durch Schüler 
und Lehrer der Musik-
schule Prinzersdorf.  
 

Schüler und Lehrer der Musikschule Prinzersdorf 

Verleihung des 
silbernen Gemein-
dewappens an 
OSR Roswitha 
Freise 
 
Vizebürgermeister 
Werner Herbst, 
OSR Roswitha Frei-
se mit Gatte Hans 
Josef Freise, ihre 
beiden Kinder Jo-
hannes und Felici-
tas Freise und Bür-
germeister Friedrich 
Ofenauer���
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So die Schlussworte von Bürgermeister Friedrich Ofenauer bei 
seiner Festansprache  

Festsitzung des Gemeinderates im Gasthaus Kleemann 
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1973 ist sie Mitglied 
im Kirchenchor und 
im Pfarrgemeinde-
rat, 1977 wurde sie 
Obfrau des Kirchen-
chores und 2008 
Chorleiterin.  
Roswitha Freise 
gründete 1973 die 
ORFF-Gruppe der 
Volksschule und 
leitete den Kinder-
chor. In diesem 
Rahmen erteilte sie 
Blockflötenunter-
richt, den sie ab 

1975 in der neu gegründeten 
Musikschule Prinzersdorf wei-
terführte. Die Familie Freise 
zog 1970 in Zusammenhang 
mit der Errichtung der Möbel-
fabrik Stella von Lippstadt nach 

Markersdorf. 
Die Eröffnung der Firma Stella 
hatte zu jener Zeit einen we-
sentlichen Anteil an der guten 
wirtschaftlichen Entwicklung 
der Gemeinde. Hans-Josef 
Freise war als Geschäftsführer 
der Firma Stella mit der Firme-
neröffnung in Markersdorf be-
traut. Auch engagierte sich 
Hans Josef Freise bei der Er-
richtung des damaligen Ten-
nisplatzes in Markersdorf und 
hat die Partnerschaft mit der 
Feuerwehr Lippstadt initiiert. 
Aus diesen Gründen wurde 
Hans Josef Freise bereits 
1989 das silberne Gemeinde-
wappen der Marktgemeinde 
Markersdorf-Haindorf verlie-

hen�� 
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Roswitha Freise begann ihre 
schulische Tätigkeit 1972 an 
der Hauptschule Prinzersdorf, 
wechselte 1973 an die Volks-
schule Markersdorf, die sie 
von 1990-2003 leitete. Seit 

OSR Roswitha Freise bedankte sich beim Gemeinderat für 
die Ehrengabe. Links im Bild ihr Gatte Hans Josef Freise 

 
 

 
Großes Interesse für die 
„Gesunde Gemeinde“ 
herrscht in unserem Ort, 
was sich durch den sehr 
erfreulichen Rücklauf der 
Fragebögen zeigt. 
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unserer Bespre-
chungsrunde 
einfinden.  
Neue interessier-
te Mitglieder und 
helfende Hände 
sind jederzeit herz- lich will-
kommen. 
Bei Interesse melden Sie sich bitte 
bei unserer Arbeitskreisleiterin der 
Gesunden Gemeinde Frau  
Claudia Seilinger unter  
claudia.seilinger@a1.net oder 
0676/70 19 774 und hinterlassen 
Sie Ihre Kontaktdaten. Der nächs-
te Besprechungstermin wird Ihnen 
dann rechtzeitig bekannt gegeben. 

Die Gesunde Gemeinde Markers-
dorf-Haindorf bedankt sich für das 
große Interesse und bei all jenen, 
die Fragebögen abgegeben ha-
ben, und ihre Mithilfe angeboten 
haben. 
Ende Mai wird die nächste Be-
sprechungsrunde der Gesunden 
Gemeinde stattfinden. Hier wer-
den die Gewinner der Verlosung 
bekanntgegeben sowie konkrete 
Ideen für die kommenden Veran-
staltungen besprochen unter an-
derem die Organisation des ge-
planten Gesundheitstages im 
Herbst. 
Jeder der Lust und Laune hat 
kann sich auch unverbindlich zu 
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Aufbauend auf das vor einiger Zeit durch das Katholi-
sche Bildungswerk Markersdorf eingeleitete Interes-
se, sich mit der Markersdorfer Zeitgeschichte rund 
um den zweiten Weltkrieg zu befassen, wird gegen-
wärtig vonseiten der Gemeinde im Rahmen des Pro-
jektes „Gemeinde21“ intensiv an der Fertigstellung  
der „Zeitzeugen-Broschüre“ gearbeitet.  
 

Neben seinen ehrenamtlichen Tätigkeiten als Vorsit-
zender des Katholischen Familienverbandes der Diö-
zese St. Pölten und als Präsident der Interessenver-
tretung der NÖ Familien besuchte Alt-BGM Dr. Josef 
Grubner in den letzten Jahren eine Reihe von Per-
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sönlichkeiten, die sich auf 
Einladung der Markt- gemeinde als 
Zeitzeugen zur Verfügung gestellt haben.  
 

Die geplante Broschüre bietet einen kleinen Einblick 
in die damaligen Lebensumstände der Befragten. 
Neben deren Kindheits-, Schul- und Berufsausbil-
dungserinnerungen stehen deren Familiengeschich-
ten während der Vorkriegsjahre, der Kriegsjahre und 
der Nachkriegsjahre im Zentrum der niedergeschrie-
benen Gespräche. 
 

Die Broschüre will unter anderem aufzeigen, welche 
Not, Ängste, Entbehrungen und Herausforderungen 
von der Kriegsgeneration überwunden werden muss-
te und sie sieht sich als Appell an uns, alles zu unter-
nehmen, damit Friede im Herzen der Menschen und 
damit auch zwi-
schen den Völ-
kern möglich 
werde. 

Dr. Josef 
Grubner  
beim  
Zeitzeugen-
gespräch 
mit Josef 
Stern  
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Seit 2008 besu-
chen Zahngesund-

heitserzieherInnen vom Projekt 
Apollonia 2020 stark frequentierte 
Eltern-Beratungsstellen in Nieder-
österreich. Sie informieren die 
Eltern über die optimale Zahnpfle-

ge bei Säuglingen und Kleinkin-
dern. Die Zahnpflege soll ja be-
reits mit dem 1. Milchzahn begin-
nen und ist für die Gesundheit der 
Zähne sehr wichtig. Bis zum 
Volksschulalter ist das Nachput-
zen der Zähne durch die Eltern 

notwendig!  
 
Die Zahngesundheitserzieherin 
kommt am 24.06.2014 um 
10:30 Uhr in die Eltern-
Beratungsstelle am Gemeindeamt 
Markersdorf-Haindorf. 
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Die Marktgemeinde Markersdorf-Haindorf möchte ver-
stärkt alle Hundebesitzer aufrufen, den Hundekot ih-
res Hundes zu beseitigen. Leider kommt es immer 
wieder zu Verunreinigungen neben Straßen, öffentli-
chen Grünanlagen und privaten Gärten. Wir möchten 
Sie darauf hinweisen, dass jeder, der einen Hund 
führt, unabhängig davon, ob die Person auch der 

Hundebesitzer ist, dazu verpflichtet ist, die Exkre-
mente seines Hundes unverzüglich zu beseitigen und 
zu entsorgen. Die Gemeinde hat hierzu im Ortszent-
rum einige Hundesackerl-
ständer aufgestellt.  
Helfen Sie bitte mit, diese 
unzumutbare Verschmut-
zung zu beheben und die 
Umwelt und unsere Ge-
meinde sauber zu halten. 
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Broschüre steht vor der Fertigstellung 

Dr. Josef Grubner  
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worfen wurden – ganz 
unter dem Schwerpunkt 
der Pfadfinder: einfaches 
und naturverbundenes 
Leben.  
Es konnten 15 Säcke mit 
Restmüll, 17 gelbe Säcke 
mit Leichtverpackung 
und Metallverpackung 
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Auch im Jahr 2014 war 
es erforderlich, dass zir-
ka 25 Kinder und 15 Er-
wachsene mit den Pfad-
findern in Markersdorf 
unterwegs waren, um die 
Landschaft von den Ge-
genständen zu befreien, 
die zuvor achtlos wegge-

gesammelt werden. Dazu 
wurden ca. 5 m³ sperrige 
Abfälle gesammelt.  
Zum Abschluss wurden 
alle fleißigen Helfer als 
kleines Dankeschön von 
der Gemeinde zur ge-
meinsamen Jause einge-
laden. 

Einen herzlichen Dank 
an alle Beteiligten, die 
sich seit Jahren dafür 
einsetzen, dass unsere 
Umwelt zumindest einige 
Tage sauber ist.  

Die freiwilligen Helferinnen und Helfer der Pfadfinder St. Martin 
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Am Dienstag, den 22. April wurden 
die Jubilarinnen und Jubilare der 
ersten Jahreshälfte gratuliert.  

  

Die Jubilarinnen und Jubilare der Marktge-
meinde Markersdorf-Haindorf (Goldene 
Hochzeit, 80., 85. und 90. Geburtstag) wur-
den zu einer gemeinsamen Feierstunde in 
die Pizzeria De Icco geladen. Bürgermeister 
Friedrich Ofenauer und GGR Gerlinde Birg-
mayr beglückwünschten die Gäste und über-
gaben Urkunden und Ehrengaben. 

Für das musikalische Rahmenprogramm 
sorgten wieder die Schülerinnen und Schüler 
der Musikschule Prinzersdorf, das waren: 
Sarah Ressl, Julia Geyer und Dominik 
Schütz unter der Leitung von Musikschulleh-
rerin Brigitte Krall. 

80. Geburtstag 

�� Maria Strobl 

�� Aloisia Lengauer 

�� Meinrad Groiss 

�� Herbert Schäbinger 

�� Josef Kasser 
�� Maria Marksteiner 

 

85. Geburtstag 

�� Hermine Fuchsbauer 

�� Elisabeth Hinterholzer 

�� Johann Bollwein 

�� Josef Anmasser 

Die Marktgemeinde Markersdorf-Haindorf gratuliert 
den Jubilarinnen und Jubilaren sehr herzlich. 

90. Geburtstag 

�� Leopoldine Winkler  

�� Hermine Hörhan 

�� Franz Zahorik 

�� Anna Probst 

 

Goldene Hochzeit 

�� Josef u. Josefa Pawlik 
�

�
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Gemütliche Stimmung bei der Feierstunde in der Pizzeria De Icco 
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Wir freuten uns über den zahlreichen Besuch unseres Floh-
marktes.  
Viele Leute kamen um nur zu stöbern und doch konnten viele 
Besucher einen Schatz für sich ergattern.  
Die gutgelaunten Besucher erholten sich bei selbstgebacke-
nem Kuchen und heißem Kaffee von der anstrengenden 
Schatzsuche.  Wir freuen uns schon auf das nächste Jahr!!! 

Das Organisationsteam des Flohmarktes 

Feuerwehr-Ehrung im Landtagssaal  
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Angelobung Feuerwehr Markersdorf-Markt 
Bürgermeister Friedrich Ofenauer, OBI Franz Schinnerl,  

Stefan Eigner, ABI Johann Kopatz, HBI Ernst Reisinger und  
BI René Pilsner 

0
�
���#���
�8�����
�4
�
��

�����#
���!�8-���#��

©
 N

LK
 J.B

urchhart  

Anlässlich des Jubiläums 
125 Jahre Freiwillige Feuerwehr 
Markersdor-Markt, wurde  von 
Landeshauptmann Erwin Pröll, 
Landesrat Stephan Pernkopf und 
Landesfeuerwehrkommandant 
Dietmar Fahrafellner eine Ehren-
urkunde  an OBI Franz Schinnerl 
(2ter v l.) übergeben. 
 

Am Freitag, den 9. Mai fand in Haunoldstein die 
Florianifeier statt. Im Rahmen dieser Feierlichkeit 
wurde bei der Feuerwehr Markersdorf-Markt, 
Probefeuerwehrmann Stefan Eigner und bei der 
Feuerwehr Haindorf Lukas Herbst, Matthias  
Groissmayr und Agim Demiri angelobt. 
Vielen Dank für eure Einsatzbereitschaft und 
alles Gute für euren Feuerwehrdienst! 

Angelobung Feuerwehr Haindorf 
Bürgermeister Friedrich Ofenauer, Lukas Herbst, 
Matthias Groissmayr, Agim Demiri, HBI Ernst Reisinger 
und ABI Johann Kopatz 



�

Gemeindenachrichten 02/2014  - Markersdorf-Haindorf� Seite 17 

www.markersdorf-haindorf.gv.at   

.��������
��4��
����������
Wie schon in gewohnter Manier 
wurde auch heuer wieder unser 
Ball im Wintergarten des Gasthau-
ses Kleemann veranstaltet.  
Zahlreiche Gäste, darunter die 
Landtagsabgeordnete Ilona Tröls-
Holzweber, AKNÖ Präsident i.R 
Herman Haneder sowie der Be-
zirksgeschäftsführer Harald Lud-
wig erfreuten sich bis zur späteren 

Ballgäste im 
Gasthaus 

Kleemann 

Stunde an den Klängen der Musik 
smallsizeXL. 
Ein besonderes Highlight war die 
Mitternachtseinlage von sechs jun-
gen Mädchen der Markersdorfer 
Cheerleader.  

GR Andrea Gotthart 

Hunde sind seit tausenden von Jahren unse-
re treuen und engsten Wegbegleiter. Den-
noch fehlt es dem Menschen häufig am 
grundlegenden Verständnis für ihre Bedürf-
nisse. Stress und Zeitmangel sind zum Bei-
spiel zwei Komponenten der heutigen Zeit, 
die es dem Hundehalter erschweren, sich 
auf das Abenteuer Hund einzulassen. Dar-
aus folgt meistens eine inkonsequente Er-
ziehung, Würgehalsband, Leinen reißen 
und im schlimmsten Fall der Elektroscho-
cker (bei dessen Verwendung man sich 

Termine der Hundeschule  

Jeden Samstag um 10:00 Uhr ist Spiel und Lernstunde für kleine Hunderassen wie Mops, Malteser 
und Co. Eintritt jederzeit möglich! 

Ab dem 7.5 2014 um 18:30 Uhr ist jeden Mittwoch der Junghundekurs ( (6 bis 12 Monate). Eintritt 
jederzeit möglich! 

Ab dem 8.5.2014 um 18:30 Uhr ist jeden Donnerstag der Welpenkurs (bis 6 Monate)Eintritt jederzeit 
möglich! 

Der Kurs für die Erwachsenen Hunde (ab 12 Monate) beginnt ab 17.5.2014 um 11:30 Uhr! Dieser 
Kurs beinhaltet 10 Einheiten und theoretischer und praktischer Abschlussprüfung! 

Termine für Workshops( Mentaltrainerausbilung für Hundebesitzer usw.), Mantrailkurse oder Einzel-
stunden, Preise und andere Aktivitäten bekommen sie auf Anfrage unter 
office@hundeschulegregor.at 
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mittlerweile strafbar macht!).  
Eine solide Hund/Mensch-Beziehung 
braucht gegenseitiges Vertrauen. Die Bin-
dung erfolgt ohne Gewalt und ohne Bestra-
fung. Natürliche Konsequenz, Belohnung 
und Freude an der Zusammenarbeit soll 
das Team stärken und zu einer innigen 
Freundschaft führen.  
  
Gerne begleite ich Sie auf dem Weg zu ei-
nem freudigen und entspannten Miteinan-
der mit Ihren vierbeinigen Freunden. 

Der Mensch ist aufgefordert, sei-
nem treuen Freund ein Partner zu 
sein! 

Gregor Striegl  
Hundetrainer, Mentaltrainer, 
Verhaltensberater  



�

Seite 18 Gemeindenachrichten 02/2014  - Markersdorf-Haindorf 

  www.markersdorf-haindorf.gv.at 



�

Gemeindenachrichten 02/2014  - Markersdorf-Haindorf�

www.markersdorf-haindorf.gv.at   

Seite 19 

�
�(
"!��
>���� �

�

Zahlreiche Helfer haben den Beachvolleyballplatz für die Sommer-
saison spielbar gemacht. Die Sportunion Markersdorf-Haindorf  
spielt jeden Donnerstag, ab 19 Uhr. 

Wie jedes Jahr dürfen wir als Spor-
tunion den Marktlauf als besonde-
res Ereignis des Marktfestes or-
ganisieren und durchführen. Be-
suchen Sie uns beim 19. Markt-
lauf am 16.08.2014 . Wir freuen 
uns auf Ihr Kommen! 
Anmeldung:  
15-16 Uhr in der Mehrzweckhalle in der Volksschule 
Markersdorf-Haindorf 
Siegerehrung:   
Ca. um 18:30 Uhr im „Zielbereich beim Unions- Stand“ 

Details zum Marktlauf:  

Läufe Startzeit Strecke  
Ugotchi Kinderlauf 16:15 Uhr 280m 
Kinderlauf 16:30 Uhr 280m 
Jugendlauf 16:45 Uhr 950m 
Hobbylauf 17:00 Uhr 3.942m 
Hauptlauf 17:00 Uhr 9.855m 

Beachvolleyballplatz in  
der Sportplatzstraße 
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